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Herr Bürgermeister 
Carsten Hövekamp 

Rathaus 
48249 Dülmen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    Haushalt 2022; Antrag Nahwärmenetze 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Hövekamp, 

im Nachgang zur heutigen Sitzung des Ausschusses für Umwelt-, Natur- und Klimaschutz über-

mitteln wir hiermit die bereit anlässlich der Ausschusssitzung mündlich vorgetragenen Antrag: 

1. Die Verwaltung der Stadt Dülmen gibt Machbarkeitsstudien zur Umsetzung von 

Nahwärmenetzen für das Wohngebiet „Rote Erde“, die kommunalen und 

kirchlichen Einrichtungen im Ortskern von Rorup und die Gebäude der ehemaligen 

St. Barbara Kaserne in Auftrag. 

 

2. Die Verwaltung der Stadt Dülmen bewirbt sich bei der FH-Münster um 

„Wärmegutscheine“ aus dem Interreg Förderprojekt Wärmewende.  

www.waerme-wende.eu 

http://taskforce.wiefm.eu/waermegutschein/ 

 

3. Die Stadt stellt 45 tsd. € in den Haushalt 2022 ein, um den städtischen Eigenanteil 

der Machbarkeitsstudien zu finanzieren. 

 

Begründung: 

Die Stadt Dülmen hat es sich zum Ziel gesetzt bis 2035 eine bilanzielle Klimaneutralität 

zu erreichen. Die Wärmeversorgung der auf dem Stadtgebiet befindlichen Gebäude ver-

ursacht einen maßgeblichen Teil der C02-Emmissionen, so dass der Umstellung der 

Heizsysteme auf regenerative Energieträger eine entscheidende Rolle zukommt. Die 

Umstellung ist jedoch für Einzelpersonen meist sehr aufwändig und mit hohen Kosten 

verbunden, so dass eine Umsetzung von klimaschonenden Maßnahmen nur in lang- und 

mittelfristigen Zeiträumen erfolgt. Mit der Förderung von Pilotprojekten soll daher die 

Möglichkeiten einer gemeinsamen, klimaneutralen Wärmeversorgung in lokalen Wärme-

netzen exemplarisch aufzeigt werden und zur Nachahmung anregen. 
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Die genannten Gebiete scheinen dabei besonders geeignet, da sie lokal abgegrenzt sind 

und in einem örtlichen Zusammenhang stehen. Zudem werden sowohl Siedlungs-, Ge-

werbe- und öffentliche Flächen berücksichtigt, wie es auch das Klimaschutzkonzept mit 

seinen Handlungsfeldern und Leitzielen vorsieht. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

 

 

Kopie an die Fraktionen 

 

SPD, Bündnis 90/Die Grünen, FDP 


